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Ihre Perspektive – Was leistet Ihr  
Lean System? 
 
Lean ist kein Methodenkoffer. Es ist ein sozio-technisches System – 
eines, das stabile Prozesse und aktive Mitarbeiterbeteiligung als 
gleichwertige Säulen begreift. Problemlösung, kontinuierliche 
Verbesserung und Lernen gehören zum täglichen Arbeitsrhythmus, 
nicht zu den Sonderprogrammen. 

Die Praxis sieht oft anders aus. Technisch ist vieles sauber: 
Standards sind dokumentiert, Kennzahlen werden gemessen, 
Routinen laufen ab. Aber die menschliche Dimension bleibt häufig im 
Hintergrund. Das Ergebnis ist bekannt: Mitarbeitende melden keine 
Probleme, Standards werden formal eingehalten aber nicht 
verstanden, Eigeninitiative bleibt aus. Das System wirkt stabil – und 
verliert dabei still seine Lern- und Anpassungsfähigkeit. 

Was Leistung im Alltag wirklich ermöglicht 
Fünf Bedingungen entscheiden darüber, ob ein Lean-System lebt 
oder nur funktioniert: 

• Probleme müssen sicher ansprechbar sein 
Wer bei einer Meldung mit Schuldzuweisungen rechnet, meldet 
nichts. Führung signalisiert durch ihr Verhalten, ob Abweichungen 
verdeckt oder genutzt werden. Im Shopfloor-Meeting bedeutet 
das konkret: nach Ursachen fragen, nicht nach Verantwortlichen – 
und diejenigen stärken, die Probleme transparent machen. 

• Wirksamkeit muss erlebbar sein 
Verantwortung übernimmt, wer sieht, dass sein Handeln etwas 
bewegt. Das braucht kurze Rückkopplungsschleifen: 
Verbesserungsideen werden schnell geprüft, umgesetzt oder mit 
Begründung abgelehnt. Ideen, die im System versanden, 
entmutigen dauerhaft. 

• Standards müssen verstanden werden 
Eine Vorgabe, deren Sinn unklar ist, wird mechanisch befolgt oder 
still ignoriert. Entscheidend ist, dass Mitarbeitende wissen, warum 
ein Standard existiert und welchen Beitrag er zur Wertschöpfung 
leistet. Standards gemeinsam zu entwickeln oder regelmäßig 
gemeinsam zu hinterfragen ist wirkungsvoller als bloße Vorgabe. 

• Verantwortung muss real sein 
Jede Person braucht einen klaren Zuständigkeitsbereich und 
echten Entscheidungsspielraum darin. Das setzt voraus, dass 
Führung diesen Spielraum bewusst schafft – und nicht jede 
Abweichung zentral steuert. Eine praktische Grundlage: klare 
Verantwortungsbereiche mit einfachen Eskalationsregeln. Was 
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wird eigenständig entschieden? Wann wird Unterstützung 
gesucht? 

• Abweichungen müssen systematisch genutzt werden 
Ein lernfähiges System behandelt Fehler nicht als Störung, 
sondern als Ausgangspunkt. Das erfordert Routinen: Probleme 
sichtbar machen, Ursachen analysieren, Maßnahmen konsequent 
nachverfolgen. Führung unterstützt dies, indem sie regelmäßig 
nach dem Lernergebnis fragt: Was haben wir daraus 
mitgenommen? Was ändert sich konkret? 

Fünf Handlungsschritte 
1. Führungsverhalten überprüfen. Wie wird auf Abweichungen 

reagiert? Eine einfache Regel hilft – jede Problemmeldung gilt 
zunächst als Beitrag zur Verbesserung. 

2. Feedback- und Umsetzungszyklen verkürzen. Eine klare 
Nachverfolgungsstruktur verhindert, dass Verbesserungen im 
Alltag versanden. 

3. Standards regelmäßig reflektieren. In kurzen, strukturierten 
Runden prüfen, ob Vorgaben noch sinnvoll sind oder angepasst 
werden müssen. 

4. Verantwortlichkeiten sichtbar machen. Einfache Visualisierungen 
im Shopfloor zeigen, wer für welchen Bereich zuständig ist und 
welche Themen gerade bearbeitet werden. 

5. Lernroutinen verankern. Probleme nicht nur lösen, sondern 
dokumentieren und auswerten – damit das System nachhaltig 
daraus lernt. 

Die zentrale Erkenntnis 
Viele Lean-Implementierungen scheitern nicht an fehlenden 
Methoden. Sie scheitern daran, dass die Arbeitsbedingungen nicht so 
gestaltet sind, dass Menschen tatsächlich leisten, lernen und 
Verantwortung übernehmen wollen. Leistungsfähigkeit entsteht dort, 
wo stabile Prozesse und die Befähigung der Menschen 
zusammenkommen. Genau das ist Lean in seinem Ursprung: ein 
System, das Effizienz und Lernen nicht gegeneinander ausspült, 
sondern miteinander verbindet. 

Wie leistungsfähig ist Ihr Lean-Sytem? 
Sie möchten herausfinden, wie gut die 5 Bedingungen für ein 
leistungsfähiges Lean System in Ihrem Unternehmen erfüllt sind? 

Rufen Sie die Lean Selbstbewertung auf und beantworten Sie die 
Fragen. Tun Sie dies am besten gemeinsam, bspw. Führungsteam und 
Mitar-beitervertretung. Sie können die Bewertung auch einzeln 
durchführen und anschließend vergleichen. 
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Handlungsbedarf besteht v. a. bei den Bedingungen, die  

- besonders unterschiedlich oder  

- einheitlich besonders niedrig  

 
bewertet werden. 


